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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ . 8 
und ee, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 10 ER 3 : 


Aittwoch, 30. December. (Abend- Ausgabe.) 1863. 


— Prels pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
GE j Inferate nehmen an; in Berlin: A. Retemeper, in Peipgigs Jlgen 
S D 0 & fort, H. Eu ler, in Hamburg: Haaſeuſteln & Vogler, in Frank, 


Beſtellungen werden in der Expedition ang 2) und aus 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


K. Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro I. Quartal 1864 auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 
— H W- — —— ä ſfĩ—᷑AƷ — ů gü—-—-¼—— 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben Allerguädigſt geruht: ben 
Dem Gen.» Major 3. D. v. Gausauze zu Trier er 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ff 
Schwertern am Ringe, dem Gen. Major z. D. v. er 
ſten gel zu Erfurt den K. Kronen⸗Orden zweiter Kla 8 Un, 
Ober⸗Jaſpector der Anatomie an der Univerfität zu ie ” 
Dr. Wolfert, und dem Rednungs » Rath Pie, Wen Poll 
Halberſtadt den K. Kronen- Orden vierter Klaſſe, Geri 1. 
zei -Sergeanten Kohlbrandt zu Aachen und dem Er 
Boten Eggert zu Hamm das Allgemeine u. .. ie 
wie dem Gefreiten Hecken bach die Netiungd * nn Ber 
Bande zu verleihen; den Ober⸗Poſt⸗Ralh K 495 General- 
lin zum Geh. Boft- und vortragenden Rath 15 cht in Solo 
Poſt⸗Amte; und den Kreisgerichts⸗Nat Al 455 11 8 
zum Director des Kreisgerichts in Bee 1 Wickie Bit 
Rendanten Martins zu Breslau zum Baut Et or mi 
dem Range eines Nathes ater Klaſſe zu ernennen. 


x bisherige Brivatboeent Dr. K. J. Friedländer in 
Berlin ift — He rorventligen Profeſſor in der philofophi- 
ſchen Falultät der dortigen Univerjität und der bisherige Lehrer 
am K. Cabetten-Cerps in Berlin, Dr. Königöberger, zum 
außerorbentlichen Brofeflor in der philsjophiigen Fakultät der 
k. Univerſität zu Greifswald ernannt worden. 


J)))))CCTTTT0c c TE BEE 
Telegraphiſche Depejchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9% Uhr Vormittags. 

Copenhagen, 30. December. Die „Berlingske 
FTidende“ meldet, der König habe geſtern Abend die 
Demiffion des Miniſteriums angenommen und dem 
bisherigen Cultusminiſter Monrad die Bildung eines 
neuen Gabinets übertragen. 


Angelommen 1 Uhr Nachmittags. 
Wiens Der ſacfnſche General 
Hake zog beute Morgen mit dem Stabe nach Nortorf; 
die Vorhut der Bundestruppen ſteht bei Hohenſtedt. 
Morgen fol die Beſetzung von ſechs Holfteinifchen, 
Schleswig incorporirten, Dörfern ſtattfinden. Den 
Brückenkopf bei Friedrichs ſtadt haben die Dänen be- 
reits geräumt. In Rendsburg rüſteten ſich die 
däniſchen Truppen zum Aufbruch. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Kopenhagen, 30. December, 124 Uhr Nachm. 
Bis zu dieſem Augenblicke iſt die Bildung eines Ca · 
pinets noch nicht gelungen. . 


(B. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Köln, 29. Dec, Abends. Die „Kölniſche Zeitung, ver⸗ 
öffentlicht das Schreiben Herzoge Friedrich an den Kaiſer 
Napoleon und des letzteren Autwort. 5 

Die Antwort des Kaiſers lautet wörtlich: „Mein Vetter! 
Ich habe mit lebhaften Jatereſſe das Schreiben, das Sie an 
mich gerichtet, geleſen und beeile mich, darauf zu antworten. 
Ich keune nichts Ehrenvolleres, als Vertreter einer Sache zu 
ſein, die ſich auf die Unabhängigkeit und Nationalität eines 
Volkes fügt; und gerade deßwegen können Sie auf meine 
— — —— — — — 


Briefe aus Amerika. 
(Von einem Arzt der Unionsarmee.) 
Kiawah Island, bei Charleston, in Süd⸗ 
arolina, 16, Nevember. 
(Fortſ. u. Schluß.) 

An einer der oben angedeuteten Recognos elrungen mich 
betheiligend, fand ich eine don dem Theil, auf welchem unfer 
Lager ficht, vollkommen verſchiedene Beſchaffenheit der Inſel. 
Ein paar Meilen füdwärts am Meeresſtrande einherreitend, 
traf ich, ſtatt theils mit ſpärlichem Gras, theils mit Geſträuch 
von wildem Lorbeer bewachſener Sandhügel, prächtige Wäl⸗ 
der von Lebens⸗Eichen (life-oaks ), von deren majeſtätiſchen 

teſten weit herunterhängende Schlingpflanzen, in ihrer zu 
dieſer Jahreszeit bereits verwelkten, weitzlichen Farbe, gleich 
augebeuern Greiſenbärten hin- und herſchwankten; Fächer⸗ 
Palmen und Nußbäume. Zwar blühen hier nicht die Eltro⸗ 
nen, aber „im dunkeln Laub ‚slühen die Goldorangen“; auf 
edem Schritte tritt ung bereits die Ueppigleit der tropifthen 
ae e Auf einem Artal von eiwa 2030 cul - 
miſchen 
ſich die ebäude zweier Pflanzungen, einer Baumwollen⸗ und 
einer Zucker Pflanzung. Doch darf man nicht etwa glauben, 
daß alles von Wald freie Land zur Erzeugung der genannten 
Producle oder irgend welcher Fruchtarten beuntzt ſſt; nein! 
wieder nur etwa der dritte Theil deſſelben dient der Erzeu⸗ 
gung von Baumwolle und Zucker, während außerdem nur 
noch f. Key Anpflanzungen der im Süden heimiſchen ſüßen 
Kartoffeln (sweet potatoes) zu ſehen find. In dieſer Er⸗ 
scheinung off ubart ſich die ganze Methode des ſüdlichen Pflan⸗ 
zerthums und das Neſultat der Sklavenarbeit. Nur der von 
der Natur ſo bevorzugte Boden, daß er ohne beſondere Pflege 
die genannten Erzeugniffe, liefert, wird benutzt; von einer Ur⸗ 
barmachung eines weniger verſprechenden, wenn auch noch 
immer vorzüglich zu nennenden, iſt keine Rede; deßhalb Ver⸗ 
nachläßigung des Aubaues ſelbſt der unentbehrlichſten Getrei⸗ 


85 en, von denen eiwa ein Drittel Wald iſt, erhoben 


furt a. M.: Jäger ſſche, in Elbiug: Neumann Hartmanns Buch hölg. 


Sympathie rechnen, denn ich werde in meinem Verhalten 
ſtets conſeguent ſein. Habe ich für die italieniſche Unabhän ⸗ 
Ulle gekämpft, habe ich für die polnif he Nationalität meine 
Stimme erhoben, ſo kann ich in“ Deutſchland nicht andere 
Geſinnungen hegen, nicht andern Grundſätzen folgen. Aber 
12 Großmächte ſind durch die Londoner Conventſon gebun⸗ 
en und nur ihr Zuſammentreten könnte ohne Schwierigkeiten 
die Frage löſen, welche Sie angeht. Ich bedauere alſo leb⸗ 
hafteſt, in dieſer wie in vielen andern Beziehungen, daß Eng⸗ 
land es abgelehnt hat, dem von mir vorgeſchlagenen Congreſſe 
beizutreten. . 8 
„Es iſt zu bedauern, daß der Bundestag nicht über die 
Rechte eines Herzogthums, das ein Theil des deutſchen Bun ⸗ 
des iſt, befragt worden iſt; auch Däuemark könnte Jo een 
Deutſchland im Unrecht fein, Aber meinerſeits beklage ich, 
daß der Bund in Holſtein einſchreiten zu müſſen geglaubt hat, 
bevor die Erbfolgefrage entſchleden war, denn die Interven⸗ 
tion, welche ſehr ſchwere Verwickelungen nach ſich ziehen kann, 
ſchlichtet dieſe Frage nicht, und wenn Dänemark von mächti⸗ 
gen Nachbarn unterdrückt würde, jo würde die öffentliche 
Meinung in Frankreich ſich ihm wieder zuwenden. Ich möchte 
alſo aufrichtig, daß Ihre Rechte vom deutſchen Bundestage 
geprüft, deſſen Beſchluß den Unterzeichnern der Londoner Con» 
vention vorgelegt werde und fo das Nationalzefühl, das ſich 
im Deutſchland fo energiſch äußert, in einem gemeinſamen 
Uebereinkommen feine legitime Befriedigung erhalten könne. 

Mit Vergnügen ergreife ich dieſe Gelegenheit, Ihnen 
die Berſicherung meiner Achtung und meines dauernden Wohl⸗ 
wollens zu geben. Danach, mein Vetter, bitte ich Gott, Sie 
in ſeinen heiligen und würdigen Schutz zu nehmen. 

„Compiégne, den 10. December 1863. Napoleon.“ 

TL 29. December. Mit Bewilligung der Bun⸗ 
des ⸗Commiſſatien haben hannbrerſche Beamte die telegra⸗ 
phiſche Verbindung mit Dänemark, Schweden und Norwegen 
wiederhergeſtellt. Die däuiſche Linie wird nunmehr als eine 
internationale behandelt. Es iſt die Vereinbarung N 
daß die hanndverſche Telegraphenſtation hierſelbſt die holſtei⸗ 
niſche Leitung übernimmt. Im Holſteiniſchen werden holſtei⸗ 
niſche Stationen errichtet. . 

Hamburg, 29. Decbr., Abds. Die ſächſiſche Brigade 
mit dem Generalſtabe Hake's geht morgen bis Jevenſtedt und 
am 31. Mittags noch Rendsburg. Ein Bataillon derſelben 
und ein Regiuent hannöverſcher Dragoner ſind von Neu⸗ 


quartier wird vorläufig in Reudsburg zenommen. Die han⸗ 
növerſche Brigode bezieht morgen Cantonnirungen auf den 
Dörfern zwiſchen Altona und Igchde; ihr Stabsquartier bleibt 
in Altona. Es wird verſichert, daß bei einer hieſigen Schiffs⸗ 
bäckerei 50,000 Tagesratibnen beſtellt ſeien. 


Altona, 29. Dec., Vormitt. Eine Bekauntmachung der 
Bundes⸗Commiſſarien bringt zur öffentlichen Kenntuiß, daß 
der Präftvent der Regierung in Plön, Graf Adam Friedrich 
Adamſon Moltke und die Räthe derſelben Behörde F. von 
Warnſtedt und A. von Roſen ihrer Aemter enthoben find, 
um der Richtung willen, in welcher die Plöner Regierung 
ſeither die Verwaltung Holſteins geführt habe. Die bei der 
gegenwärtizen Lage des Landes erforderlichen Maßregeln 
weiden die Commiſſarien thunlichſt beſchleunigen und 
verkünden. 

Auſcheinend rücken die Sachſen auf dem rechten, die 
Hannoveraner auf dem linken Flügel vor. 

Der „Altonaer Mercur“ enthält folgende Nachrichten. 
Nach Kopenhagener Privalbriefen würden die 6 ehemals hol⸗ 
ſteiniſchen Dörfer nördlich der Eider ohne Weiteres geräumt 
und der Brückenkopf von Friedrichſtadt geſprengt werden. 
Rendsburg, den 27. d. Die Palliſadenwerke und das 
Kronwerk werden abwechſelnd desarmirt und wieder armirt; 
die aus Kopenhagen eintreffenden Befehle widerſprechen ein⸗ 
ander. Nach ſicherem Vernehmen iſt die Zolllinie nach dem 


münſter auf der Eiſenbahn nach Kiel abgegangen. Das Haupt⸗ 


Kronwerke (alſo auf das nördliche Ufer des Zördlichen Eider⸗ 
armes) verlegt worden. Plön, den 27. d. Pie golftelnifcen 
Truppen, die ſich hier weigerten weiter zu gehen, capitulixten 
mit den däniſchen Truppen, welche ſie mit * geladenem 
Gewebe umringten, und lieferten ihre Waffen ab, um eine 
Cataſtrophe abzuwenden. Altona, den 28, d. Verſchiedene 
Deputationen haben ſich an die Bundes commiſſarien gewandt, 
namentlich die vier Decane der Kieler gc dem 
Geſuch, daß der Bund de 9785 Friedrich anerkennen möge, 
was ſchon beförvert fein fe ‚und eine Deputation der Kieler 
Stadtbehörden mit der Bitte, wegen der Exceſſe, welche die 
Dänen begehen, ſchleunigſt Truppen dorthin zu fenden. 

Kiel, 29. December. Den ud een und 
den Truppen, hannöverſche Dragoner und ſächſiſche W 
die heute hier eintrafen, wurde ein glänzender Empfang be⸗ 
reitet. Herr v. Köuneritz dankte von dem Rathhauſe aus und 
brachte ein Hoch auf die Stadt Kiel. Der Senator Thomſen 
hat unter großem Jubel den tee proclamirt. K 

Von der polniſchen Grenze, 29, Decbr. In War⸗ 
ſchau hat die Sammlung von hen e begonnen 
und iſt der Anfang damit durch einen Polizei ⸗Commiſſär in 
dem jüdiſchen Stadtviertel Orzybow gemacht worden. Der 
Vertreter des Erzbiſchofs Feliksti, Riewuski, hat den von 
ihm verlangten Erlaß eines Hirtenbriefes, ſowie die Unter⸗ 
zeichnung einer Ergebenheits adreſſe verweigert. 
Rew⸗Pork, 18. Dec. Wechſelcours auf London 166, 
Goldagio 52, Baumwolle 82. 


Politiſche Ueberſicht. 3 

In den letzten Tagen hat in Berlin eine ganz unge⸗ 
wöhnliche Thätigkeit in den Miniſterien der e en An⸗ 
gelegenheiten ſtattzefunden. Augenſcheinlich i te Art von 
Conferenz zwiſchen den Vertretern der 5 Großmächte und 
Schwedens in der ſchleswig ⸗holſteiniſchen Sache i ee 
Zu welchem Beſchluß man gekommen iſt, iſt im Einzelnen 
noch nicht bekannt. Im Ganzen iſt leider nur zu ſehr zu des 
fürchten, daß es ein der Sache der Herzogthümer ungünſtiger 
geweſen iſt. Preußen und Oeſterreich drängen mmer noch 
auf das heftigſte auf Dänemark, ihnen durch Zurlickaal hne 
der Verfaſſung vom 18. Novbr., welche Schleswig incorporirt, 
das Festhalten am Londoner Protokoll möglich zu Aach 
Was der deutſche Bund dazu ſagen wird, daß in demſelben 


Augenblick, in welchem die beiden deulſchen Großmächte, als 


lieder des deutſchen. Bundes in ſeinem f i 
Aude welches ver berechtigte Erbe in Schleswig ⸗Holſtein 
iſt reſp. ob der Londoner Vertrag zu Recht beſteht und bin 
dend iſt, dieſelben Grotzmächte in neue Verhandlungen mit 
den andern europäiſchen Großmächten und mit Däne⸗ 
mark auf Grund des Londoner Vertrages treten, muß 
man abwarten. Die Malorität war das letzte Mal 
ſehr ſtark, aber die Anſtrengungen, die Preußen und Oeſter⸗ 
reich an den deutſchen Höfen machen, find ebenfalls ſehr ſtark 
und werden energiſch von Rußland und England We 
Wenn der Bundestag ſich nicht bald in det Erbfolgeftage 
klar und bündig entſcheidet, ſo giebt er die für die natfonale 
Sache jetzt noch günſtige Poſition auf und öffnet der euro⸗ 
päiſchen Diplomatie den freieſten Spielraum. 5 

Die Note vom 27. d. M., welche der gro 1 


Geſandte an den Bundestag gerichtet hat, laut ie folgt: 
„Der Unterzeichnete hat die Ehre, dem Herrn Präflpivenden 
der Bundesverſammlung eine Abſchrift des Londoner Ver⸗ 
trages vom 8 Mai 1852 mitzutheilen. Der, Unterzelchhete 
hat die Ehre, Se. Excelleuz zu erfuchen, dieſen Vertrag der 
Bundesverſammlung vorzulegen. Der Uaterzeichnete iſt 10h 
zeitig beauftragt, zu bemerken, daß die Hohe Bundes ⸗Ver⸗ 
ſammlung erſehen will, daß durch weben rde eich, 
Großbritannien, Rußland und Schweden übereinfamen, Kö⸗ 
nig Chriſtian IX. als 1 in allen e an⸗ 
zuerkennen, welche Seine Maiehät der verſtorbene Köälg von 
Däuemark inne hatte. Dieſe Anerkennung hat bereits Seitens 
i u — 


dearten, die der ‚laser vom Ertrag feiner Baumwolle, oder 
feines Zuckers zu kaufen gezwungen ſſt. Doch geht das im⸗ 
merhin jo lange, bis der Boden ausgeſozen iſt und mitller⸗ 
weile lebt der Sklaven⸗Baron in großem Styl. Auf den bei⸗ 
den Pflanzungen unſerer Inſel erheben I) äußerlich impo⸗ 
nirende, und im Junern höchſt elegant und bequem eingerich⸗ 
tete, mit [hören Verandas vetfehene Derrenhäufer in Milten 
einer großen Zahl elender hölzerner Hütten, die man in 
Deutſchlaud für den Aufenthalt von Schweinen zu ſchlecht 
halten würde, die zur Wohnung der Neger dienen. Der Be⸗ 
figer der Baumwollen⸗ Pflanzung, der ſich natürlich bei Zeiten 
abſentirt und nur die durch Han hf Krankheiten unbrauch⸗ 
baren Sklaven zurückgelaſſen hat, beſaß, wie uns von den 
leztern mitgetheilt würde, an kauſend ſolcher Weſen, von 
deuen er etwa den zehnten Theil nur zur Beſtellung ſeines 
Ackers brauchte, während er mit dem Reſt elnen höchſt ein⸗ 
träglichen Handel trieb. Das Wenige, welches der Beſitzer 
zurlickgelaſſen, iſt von uns ohne Weiteres secundum legem 
Nene 

Bei dieſer Gelegenheit top. ich eine Verfügung des 
Kriegs Seeretairs Mr. 5 anto 
den Weg anzuzeigen (dt 
der vorausgeſetzten völligen Unterwerfung des Süden (NB. 
wenn ſie daun noch im Amte iſt), in Bezug auf die Sclaverei⸗ 
Frage befonders eiuzuſchlagen gedenkt. Die Verfügung wen⸗ 
det die Couſiscationsmaßtegel deß Congreſſes auf die Ser 
Juſeln von Süv⸗Caroling an und verordnet, daß füwmtliches 
Land auf denſelben in drei gleiche Theile getheilt wird. Dex 
erſte ſoll zur Entſckädigung für die Kriegskoſten dienen und 
zum Beſten des Staats nd ee von zwanzig Acres 
an befreite Sclaven verpach dice Berfanft eon ben Denam eite 
ſoll zu Erziehun azwecken angelegt und die Farmen bis zur 
Größe von höchſtens 320 Acres verpachtet, die Einkünfte das 
von zur Erziehung vou Negern verwendet werden, Endlich 
der dritte Theil ſoll in Farmen, jede zu höchſtens 320 Acres, 


* 


in uicht unerwähnt laſſen, die 
t, den die ſetzige Verwaltung, nach 


ausgelegt und zum Minimumspreiſe von hy Be d. h. 
zu mindeſtens ½ Dollar der Acre, verkauft werden und zwar 
ſollen Soldaten und Officiere der Umionsarinte hierauf in 
ſofern ein Vorkaufsrecht haben, als ſte. bloß ein Drittel ves 
Kaufwerthes anzuzahlen haben, den Reſt ia — lun 
gen abtragen dürfen. Der Ertraß fließt in den Staatsſchaz. 
Man glaubt, daß dieſe Verfügung ine Folge derjenigen Vor 
ſchläge ift, die von der Dreier⸗Commiſſton unter Votſitz des 
Dr, Gewis von Boſton zur Begutachtung der künftigen for 
cialen Zuſtände des Südens eingeſetzt iſt und ihre Erfahrun⸗ 
gen durch Unterſuchungen an Ort und Stelle gemacht hat. 
Sie ſehen, es weht ein ſehr radicaler Wind aus e Su 
Cabinet. Hauptſächlich iſt es auf die Zerſtörung 75 roten 
Boden-⸗Ariſtokratie abgeſehen und gleichzeitig ſollen di 1 
zen durch Erziehung, Schule und ein re eif 
herangebildet werden. Uebrigens beſtadet ſich elne Lücke in 
dem berührten F iudem den eiwufgen neuen 
Eigenthümern kein Rechtstitel geſichert iſt, was A eine 
noch einzuſchaltende Verordnung geſchehen müßte, dig die na⸗ 
türlichen Erben von „Rebellen“ jedes Rechts anſpruches an die 
confiscirten Ländereien beraubt. Gewiß würde daburch eine 
ſchlechtervings nicht zu rechtfertigende Hätte gegen Unſchuldige 
entſtehen. S die radicalen Organe ſchelnen zu wollen, 
daß in ſolchen Fällen Eutſchädlzung vurch Geld geleiſtet werde. 
| 15 Sonntag, den 22. November. 
Der gewöhnlich zur uarechten Zelt und am uunrechten 
Orte erwachende Thatendurſt ihrer amerikaniſchen Collegen 
ſcheint ſeiven auſteckenden Einfluß auf einzelne der bis dahin im 
Ganzen verſtändigen deutſchen Generalcauszuüben, denn plötzlich 
erhielten wir die unerwartete Nachricht, daß der prooiſoriſche 
Befehlshaber unſerer Divifion, General Schimmelpfennig 
Cus Preußen) mit der erſten Brigade einen Uebergang nach 
Soabrock- Island beabſichtige. Es war ſchwer einzujehen, 
was mit der Beſetzuntz dieſer Juſel gewonnen würde; fie 
konnte nur von Nugen fein, wenn wir weiter nach Johnſons⸗ 


— ꝗ— ¶ 


allet bieler Mächte ſtatt gehabt. Der Unterzeichnete iſt daher 
angewiefen, hervorzuheben, daß, wenn die Bundesverſammlung 
durch irgend einen übereilten Schritt einen dem Londoner 
Vertrag entgegengeſetzten Weg einſchlägt, ernſte Jerwicelun⸗ 
Der Unterzeichnete iſt ferner beauf⸗ 
tragt, Seiner Excellenz dem Präſidirenden der Bundes⸗Ver⸗ 
ſammlung zu erklären, daß die Regierung Ihrer britanniſchen 
Majeftät bereit iſt, dieſe Gegenſtände in einer Corferenz zu 


gehalten werden, d. h. weil fie nicht feſtſetzt, was verfaſſungs⸗ 
mäßig iſt, wenn die Verfaſſung nicht beobachtet wird, ſo 
muß die Regierung eintretenden Falls die Regel für ihr 
finanzielles Verhalten außerhalb der Verfaſſung und der 
Geſetze, d. h. in ihrem Fürguthalten ſuchen. Denn ihr Recht 
zu regieren ift ja älter als die Verfaſſung, ebenſo, wie u ich 
der Gegenadreſſe des Herrenhauſes das Recht der Krone, in 
Fragen über Krieg oder Frieden ſelbſtſtändig und endgiltig 


gen ſich ergeben dürften. 


verhandeln, welche an irgend einem Orte, über den man ſich zu entſcheiden, älter ſein ſoll, als das Recht der Volts⸗ 
vereinigte, zuſammenträte, und an welcher alle Paciscenten vertretung, die Mittel des Staates für die Zwecke 
des Londoner Vertrags und ein Vertreter des deutschen Bun⸗ der Regierung zu bewilligen oder zu verweigern. 


Indeß würde das Herrenhaus auch von einem weniger ge- 
lehrten Hiſtoriter, als fein neues Mitglied, der Profeſſor 
Leo, es iſt, haben erfahren können, daß die Vertreter des 
deutſchen Volkes, d. h. in den älteſten Zeiten alle vollfreien 
Hausväter, das Recht, die Mittel zu den Zwecken der Staats- 
gemeinde zu bewilligen, ſchon lange vorher gehabt haden, ehe 
es Könige unter ven Deutſchen gab, und daß die ſpätern 
Stände der verſchiedenen deutſchen Lande dieſes Recht ſchon 
in den Zeiten geübt haben, als in Deutſchland noch kein ein⸗ 
ziger Fürſt, mit Aus nahme des Kaiſers, „von Gottes Gnaden“ 
hieß. In keinem einzigen deulſchen Staate hat das Volk er 
mals dieſes Recht auf verfaſſungsmäßige und rechtskräftige 
Weiſe verloren. Die Bewilligung der Steuern und der Aus- 
gaben iſt ein Recht, das älter iſt, als alle Regierungsrechte 
irgend eines deutſchen Fürſtengeſchlechts. Durch die neuen 
Verfaſſungen iſt alſo diefes Recht nicht neu verliehen, ſon⸗ 
deru nur aufs Neue anerkannt. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. December. Se. Mafeſtät der König nahm 
heute Vormittag die Vorträge des Polizei- Präſidenten von 
Bernuth, des Haus miniſters von Schleinitz, des General⸗ 
Adjutanten von Manteuffel und militäriſche Meldungen ent⸗ 


gegen. 
— (B.- u. H.-⸗Z.) In militäriſchen Kreiſen ift davon die 
Rede, daß Se. Königl. Hoheit Prinz Friedrich Carl ſchon in 


des Theil nehmen würden.“ . 

Die „Nor dd. Allg. Ztg.“ erklärt ſich bereits mit der Con⸗ 
ferenz ad hoc einverſtanden. Sie will die Succeffioasfrage 
in derſelben gelöſt wiſſen und ſpricht ſich gegen ein perſön⸗ 
liches Auftreten des Herzogs von Auguſtenburg in Holſtein 
aus. Andererſeits vernimmt man, daß der Herzog allerdings 
die Abſicht habe, ſich in den nächſten Tagen nach Holſtein 
zu begeben. 

Von der geſchäftsleitenden Commiſſton des deulſchen 
Abgeordneten ⸗Ausſchuſſes für Schleswig ⸗Holſtein (Dr. S. 
Muller und K. Brater) geht uns eine Zuſchrift zu, in welcher 
dieſelbe erklärt, daß ſie ſich mit der herzoglich ſchleswig, hol⸗ 
ſteiniſchen Regierung in Gotha in Verbindung geſetzt habe, 
und daß die genannte Regierung wünſche, daß durch Bermit⸗ 
telung der Hilſsausſchüſſe 1) alle geſammelten Gelder nach 
Frankfurt a. M. (an Dr. S. Müller) eingezahlt und 2) die 
Anmeldungen von Freiwilligen, die ſich unter Beobachtung 
der Landesgeſetze zum Dienſt im ſchleswig⸗holſteiniſchen Heere 
bereit erklären, zur Kenntniß des Centralausſchuſſes in Frank⸗ 
furt gebracht werden. 

Der Hamburger Senat ſoll der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ 
zufolge an das kaiſerliche Cabinet in Wien die Anfrage ge⸗ 
richtet haben, ob es geneigt und in der Lage wäre, im Falle 
des Ausbruches eines Krieges mit Dänemark, öſterreichiſche 
Fahrzeuge zum Schutze der Küſten uad des Hafens hieher zu 


4 Hamburg würde gerne einen Theil ber, Kosten den nächſten Tagen Berlin verlaſſen und ſeinen dienſtlichen 
Aus Paris wird berichtet, daß die Stimmung im ges Aufenthalt einſtweilen in Lübeck nehmen werde. Auch ſollen 


das IV. Armeecorps und die 5. Diviſion (Frankfurt a. O.) 
bereits Marſchbereitſchaftsbefehl erhalten haben. Daß das 
preußiſche Reſervecorps on der holſteiaiſchen Grenze eine Ver⸗ 
ſtärkung durch die 13. Diviſion erhalten ſolle, wurde ſchon 
vor dem Feſte erwartet. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach iſt 
der Regiecungspräſident v. Schleinitz in Bromberg zum Re 
gierungspräſidenten in Trier deſignirt. 

— Der Geheime Regierungs- und vortragende Rath im 
Miniſterium des Innern Jacobi iſt, wie die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ mittheilt, in eine Rathsſtelle bei der Regierung zu 
Liegnitz verſetzt. 

Stettin, 28. December. Wie der „Oſtſ. Ztg.“ mitge⸗ 
theilt wird, beabſichtigt die „Leith, Hull und Hamburg Steam 
Packet⸗Company“ in Leith ihre 12 Dampfer ſtarke Flotte um 
3 große und kräftige Schraubendampfer 1. Claſſe zu ver⸗ 
mehren. Bisher ließ dieſe Geſellſchaft ein Dampfſchiff nach 
Hull, eins nach Neweaſtle, 4 nach Hamburg, 4 nach Stettin, 
J nach Danzig und 1 nach Pillau fahren. Die 3 neuen 
Schiffe ſollen zur Vermehrung der Djtfee- und Hamburger 
Linien verwandt werden. 

Stralfund, 27. Deebr. (N.⸗Z.), Vielfach beſprochen 
wird bier ein Vorgang, der allerdings für uaſere gegenwärti⸗ 
gen Zuſtände allzu charakteriſtiſch iſt, um mit Stillſchweigen 
übergangen zu werden. Der Gymnaſtal- Director Nigze nsoſt 
noch zwei andern Lehrern der höheren Klaſſen des Gymna⸗ 
ſiums und einem Realſchullehrer ſind auf nächſten Dienſtag, 
den 29., nach Stettin beſchieden, um dort eine Entſcheidunz 
des Minifteriums entgegen zu nehmen. Man nimmt ziemlich 
allgemein an, daß es ſich un einen zu eriheilenden Verweis 
handelt. Die Genannten hatten ihrer Zeit einen Aufruf mit 
unterzeichnet, der zur Wiederwahl unferer bisherigen Abge⸗ 
ordneten, des Ober⸗Regierungsraths v. Kathen und des Kreis⸗ 
richters Raſſow, aufforderte. Von allem Anderen abgeſehen, 
wendet ſich die allgemeinſte Theiluah me vorzugsweiſe dem 
alten verdienten Gymnaſtal⸗Director Nizze zu, der feiner Zeit 
als junger Mann die Freiheitskriege mitgemacht hat und eine 
ſchwere Verwundung davon trug, der vor Kurzem noch ſein 
fünfjigiähriges Jubiläum feierte, und gegenwärtig als 75läh⸗ 
riger Greis auf ſolche Weiſe nach Stettin eitirt wird. Zu 
bemerken iſt noch, daß Gymnaſium wie Realſchule hier 
ſtädtiſche Juſtitute ſind. . 

In Ploen (3 Meilen fünlih von Kiel) verweigerte ein 
ganzes, aus holſteiniſchen Mannſchaften beſtehendes Bataillon 
den Offizieren den Gehorſam, als es weiter nach dem Norden 
folgen ſollte. Es geſchah dies jo einmüthig, daß das däui⸗ 
ſche Offiziercorps dieſer deutſchen Bundestruppen keinen 
Widerſtand leiſtete, ſondern ſich 1210 Kopenhagen einſchiffte. 
ankr . 

— Die „France“ giebt ſchon heute ihr Neulahrs ⸗Pro⸗ 
gramm; ſie will nach wie vor unabhängig, gemäßigt, Frank⸗ 


— . — — — — 
man die bis hierher mit vieler Mühe mitgeſchleppten Ge⸗ 
ſchütze am Strande des Fluſſes zurück. 

Die Brigade ſetzte ſich in drei Colonnen, auf drei ver⸗ 
ſchiedenen Wegen, in Marſch, um ſich nach durchſachter Inſel, 
in der Gegend des Uebergangspunkles nach Johnſons-⸗Jsland 
wieder zu vereinigen. Eine Colonne ſtieß bei Tagesanbruch 
auf einen Poſten von vier Mann avallerie, ihre Tirailleurs 
gaben Feuer; einer der Südlichen, den man für getroffen 
hielt, was ich in ſeinem Intereſſe dem armen Teufel nicht 
wünſche, ließ feinen Carabiner fallen, der dann dem Com 
mandirenden als erſte — und letzte Trophäe überbracht wurde. 
Endlich gegen Mittag trafen die Abtheilungen, ohne auf ein 
weiteres Hinderniß geftoßen zu fein, an dem verabredeten 
Punkte zuſammen, und da man, obne Artillerie, keine Luft 
hatte, etwas gegen Johnſons Island zu unternehmen, kam 
der Befehl die Gewehre zuſammen zu ſetzen und Kaffee zu 
kochen, um dann in aller Gemüthlichkeit den Nl ans 
zutreten. Alles war vergnügt und guter Dinge, als plötzlich 
von der nahen Nachbarinſel ein höchſt unangenehmes Krachen 
vernommen wurde, deſſen Wirkung in Geſtalt von Kanonen⸗ 
kugeln ſichtbar wurde. Der Feind, der vermöge der ganzen 
Oertllchkeit und der ſonſtig en Verhältniſſe, unſere Poſition 
nur vermuthen konnte, zielte fo gut, daß, wären unſere Trup⸗ 
pen in dieſem Augenblicke in Colonnen aufgeſtellt geweſen, 
ihre Geſchoſſe unfehlbar großen Schaden angeſtiftet haben 
würden. Jetzt ſchlugen ſie unmittelbar in unſerm Rücken ein 
und zwei leichte Verwundungen waren glücklicherweiſe das 
ganze Refultat der Kanonade. Der Befehl zum Rückzuge 
wurde nun ſofort gegeben, bald war die Brigade aus dem 
Bereich des feindlichen Feuers, der Feind förte die Unſrigen 
weiter in keiner Weiſe und diesmal nicht durch den Moraſt, 
a über die Brücke, betraten unfere Leute die Kiawah⸗ 

nel. 

Lange noch wird der denkwürdige 15. November im An⸗ 
denken derer leben, die der Expedition beiwohnten. 


ſetzgebenden Körper vorwiegend für den Frieden iſt und daß 
die Adreſſe in dieſer Beziehung einen noch ausgeprägteren 
Charakter tragen wird, als dielenige des Senats. Man will 
eine ruhige, der Freiheit und der Selbſtverwaltung günſtige Ent⸗ 
wickelung. 


ren Ba nn 
Ein Antrag betreffend die Abänderung des Art. 99 
der Verfaſſung. 

Am 18. December hat der Fmanzminiſter einen Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht, durch deſſen Annahme die Regierung von 
der weſentlichſten Schranke befreit fein würde, welche dem 
miniſteriellen Fürzuthalten durch Art. 99 der Verfaſſung ge⸗ 
fegt iſt. Es ſoll das, was die jetzige Regierung thatſächlich 
nicht für nöthig gehalten hat, nun auch verfaſſungsmäßig nicht 
mehr nöthig ſein. Die Regierung will nicht bloß durch ihre 
eigene Auslegung des Art. 99, ſondern auch durch ein förm⸗ 
liches Geſetz von der Pflicht entbunden ſein, keine anderen 
Ausgaben aus dem Vermögen und dem Einkommen des 
Staates zu machen, als diejenigen, welche durch ein all⸗ 
jährlich feſtgeſtelltes Staatshaushaltsgeſes genehmigt ſind. 
Das letzte Staats haushaltsgeſetz iſt daslenige, welches für 
das Jahr 1861 zu Stande gekemmen war. Wenn auch für 
1864 und wenn für jedes der kommenden Jahre das Zu⸗ 
ſtandekommen eines ſolchen Geſetzes jedes Mal durch das 

eto des Herrenhauſes oder der Krone verhindert wird, ſo 
oll nach dem miniſteriellen Carmurfe für alle Ewigkeit „der 
zuletzt“ (alſo für 1861) „geſetzlich feſigeſtellte Etat .. . in 
Kraft“ bleiben. Nur dürfen die außerordentlichen Ausgaben 
nach Erſchöpfung der für ſie ausgeſetzten Summe nicht fort⸗ 
geſetzt werden. Indeß auch dieſe Schranke iſt nicht eine 
lückenloſe; denn ſelbſt neue und noch nie bewilligte außer⸗ 
ordentliche Ausgaben ſollen der Regierung geſtattet ſein, jor 
bald fie „auf einer Verpflichtung des Staates beruhen“. Dahin 
würden u. A. Kriegsausgaben zur Ausführung von Bundes 
beſchlüſſen gehören. 

Es bedarf keines Beweiſes, daß jedes Abgeordnetenhaus, 
welches dieſe Geſetzesvorlage annähme, damit ſelbſt ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zur thatſächlichen Aufhebung des Budgetrechtes ge⸗ 
ben würde. Der Herr Finanzminiſter freilich gab bei der 
kurzen Begründung feiner Vorlage zu verſt ehen, daß die Re⸗ 
gierung eigentlich durch ſie ein großes Opfer bringe, denn es 
werde dadurch das Recht der Staatsregierung, über die 
Staatsfonds zu verfügen, in beſtimmte Grenzen gebun⸗ 
den. Man könnte hiernach auf die Vermuthung kommen, 
der Herr Miniſter wäre der Meinung, daß das Recht der 
Staatsregierung, über die Staatsfonds zu verfügen, trotz 
Art. 99 der Verfaſſung unbegreazt ſei. 

Die Theorie des Herrn Finanzminiſters iſt offenbar die 
von der bekannten Lücke in der Verfaſſung. Weil in ihr nicht 
beſtimmt iſt, was geſchehen ſoll, wenn ihre Beſtimmungen in 
Betreff des alljährlichen Staats haushaltsgeſetz es nicht inne 


Island vordringen und fo den Feind auf jeinem rechten Flü⸗ 
gel bedrohen konnten. Daß aber der genannte General ſich 
einbildete, mit vier, noch dazu an Zahl ſehr zuſammenge⸗ 
ſchmolzenen Regimentern, ohne Artillerie, die, wie ſich her⸗ 
ausſtellte, nicht hinüber zu ſchaffen war, gegen eine feindliche 
Uebermacht von Artillerie, Infanterie und Kavallerie, die noch 
dazu jeden Moment beliebig verſtärkt werden konnte und ſich 
in der günſtigſten Poſition befand, einen erfolgreichen Angriff 
zu machen oder irgend eine errungene Poſition zu behaup⸗ 
ten, war ſchwer anzunehmen. Genug, das Unternehmen wurde 
ausgeführt. 

In einer dunkeln Nacht, vom 13. zum 14., marſchirte 
die Brigade, deren Reſt am Abend von Folly⸗Jsland her⸗ 
übergeſchafft war, mit vier Stücken Artillerie nach dem ſuͤd⸗ 
lichen Ende der Juſel ab. Da man in der Nacht den Ueber⸗ 
gang nach der Soabrock- Jnſel bewerkſtelligen wollte, die 
Truppen aber bei Tagesanbruch am Beſtimmungsorte anlang⸗ 
ten, blieb man den 14. über in den Wäldern liegen. Man 
wählte natürlich die Zeit der Ebbe zum Uebergang, und da 
nur eine Brücke geſchlagen werden konnte, bei der vorausge⸗ 
ſetzten feindlichen Beſetzung der Jaſel aber an verſchiedenen 
Punkten zugleich übergeſetzt werden ſollte, ſo waren einzelne 
Abtheilungen gezwungen, durch den zwar waſſerleeren, aber 
mit unendlichem Moraſt angefüllten Fluß zu waten. Glück⸗ 
lich, wer hier mit beſcheidenem Körpergewicht die Länge eines 
preußiſchen Garde⸗Flügelmannes verband; die Kleinen und 
Dicken verſchwan den in Schlamm und Dunkelheit. Durch 
die vereinten Aaſtrengungen von nicht weniger als fünf Mann 
gelang es nach längerer Zeit einen wohlbeleibten Hauptmann 
unſeres Regiments flott zu machen, und verſchiedene ſtecken 
gebliebene, eigens zu dieſer Expedition angeſchaffte Waſſer⸗ 
ſtiefel, zwangen deren unglückliche Beſitzer, den Reſt der Af⸗ 
faire auf Strümpfen zu machen. Da man wußte, daß auf 
der zu durchziehenden Juſel, wie überall hier, recht hübſche 
Sümpfe und ſchlechte Wege anzutreffen ſein würden, ſo ließ 


reich und der Dynaſtie ergeben fein und das fördern helfen, 
was das Land will. „Das Land will keinen Krieg, ſondern 
würdigen, glorreichen, fruchtbringenden Frieden. Das Land 
will weder Despotie noch Anarchie, ſondern fortſchreitende, 
geregelte Freiheit, jo wie der Kaiſer fie verſtauden, jo wie 
das Kaiſerreich ſie verwirklichen ſoll. Das Land will weder 
zurückweichen noch ſich überſtürzen, ſondern ſicher vorwärts 
ſchreiten auf der Bahn der Reformen und des Fortſchritts.“ 
die Depeſche des Hru. Drouyn de Lhuys vom 8. d. 
in Betreff des engeren Congreſſes iſt natürlich an England 
nicht mitadreſſirt worden; doch hat, wie das „Memorial Di⸗ 
plomatique“ ſagt, das Cabinet von St. James „eine officidje 
und höfliche Mittheilung davon erhalten.“ Wie die Depeſche 
an verſchiedenen Höfen Europas aufgenommen worden, dar⸗ 
über giebt der Courrier du Dimanche heute Aufſchlüſſe. Von 
Berlin weiß er nur zu verrathen, „daß die Haltung Preußens 
ſtets dieſelbe und den Gedanken der kaiſerlichen Regierung 
ſynpathiſcher iſt als die irgend einer anderen Großmacht.“ 
Die Zuſtimmung des Madrider Cadinets zum engeren Con- 
greſſe hält der Courrier noch für zweifelhaft. Dänemark hat 
freudig zugeſagt, Italien bedauert, daß Englaud nicht dabei 
ſein folle, Fürſt Goriſchakow nichts zur Sache geſagt, ſondern 
die Befehle ſeines Kaiſers einholen zu wollen erklärt. 


alten. 
E Ein Brief, welchen unterm 21. Decbr. Menotti Ga⸗ 
ribaldi an Herrn Giulio Rizzo von Neapel geſchrieben, und 
den der „Popolo d' Jtalia“ veröffentlicht, enthält folgende 
Stelle: „Die Geſundheit meines Vaters iſt vortrefflich; er 
ſpaziert auf der Jaſel bloß auf einen Steck geſtützt und 
hofft ih im Frühjahr mit Ihnen zuſammenfinden zu können 
in den letzten Schlachten für unſere Unabhängigkeit." 
Rußland und Polen. 

n General Murawieffs Abberufung von ſeinem Poſten 
in Wilna, die wiederholt angekündigt und vor wenigen Tagen 
noch widerrufen wurde, ſoll ſich nun doch beſtätigen. Als ſein 
Nachfolger wird General Kryauowski bezeichnet, Der gegen⸗ 
wärtig Gouverneur von Kronſtadt iſt und für einen ſehr ener 
giſchen Mann gilt. 


Danzig, den 30. December. 

* [Stadtverordneten⸗Verſammlung am 29. Jan.] 
Vorſitzender Hr. Biſchoff. Magiſtratscommiſſarien die Her⸗ 
ren Bürgermeiſter Dr. Lintz, Stadtratz Hahn und Stadt- 
baurath Licht. Herr Bürgermeifter Ling bringt vor der 
Tagesordnung die Angelegenheit der Straßenreinigung zur 
Sprache. Schon feit Jahren beſchäftige man ſich mit derſel⸗ 
ben und eine Con miſſion habe auch einen Plan entworfen, 
der probeweiſe in einzelnen Bezirken zur Ausführung gebracht 
worden ſei. Daſſelbe genüge aber dem Bedürfniſſe nicht und 
leder Winter namentlich zeige auf's Neue die beſtehenden 
Mängel. Der Magiſtrat habe die Sache wieder aufgenom⸗ 
men und ein vom Branddirector Hrn. Schumann, der in 
Berlin das betr. Inftitut genau lennen gelernt, aufgeſtelltes 
Prolect einer Prüfung unterzogen, das weſentliche Verbeſſe⸗ 
rungen enthalte; namentlich werde durch deſſen Realiſirung 
kein neu anzuſtellendes Reinigungscorps nothwendig, da die 
Feuerwehrmannſchaften dazu verwendet werden ollten. Fer⸗ 
ner werde dadurch nicht nur ein regelmäßiges Reinigen der 
Straßen bewirkt, ſondern auch für das Aufeiſen derſelben ge⸗ 
ſorgt. Der Magziſtrat wünſche nun, daß noch einmal eine 
gemiſchte Commiſſton ernannt werden möge, welche das vor⸗ 
liegende Project zu prüfen und darüber in geeigneter Zeit zu 
berichten habe. Die Verſammlung Tage mit Dem 
Vötſchlag einverſtanden und ernennt Ihrerjeit® die 
Herren Dr. Lievin, Steimmig, Damme, Kuhl, 
Schirmacher, Bode und Pregell als Mitglieder dieſer 
Commiſſion. — Von einem nachträglich eingegangenen Dank⸗ 
ſchreiben des Herrn B. Braune für ſeine Wahl zu der bei 
der Leipziger Schlachlfeier anweſenden ſtädtiſchen Deputation 
wird Keuntniß genommen. — Die Niederſchlagung von in⸗ 
erigibeln 96 Tylen. 16 Sgr. 10 Pf. Miethsſteuer wird ges 
nehmigt; ebenſo die Vergütung von 12½ Sgr. pro hundert 
Zahlungsaufforderungen an die dazu angeſtellten Hilfs boten 
und 100 Thlr. über den Etat für das Kinderdepot. — Die 
Schulzeu der Ortſchaften Neukrug, Voeglers und Narmeln 
petitioniren darum, ihnen das bei Ablöſunz des Scharwerk⸗ 
geldes verloren gegangene Emolument von ſährlichen 20 Sgr. 
für jeden aus der Kämmereikaſſe zu zahlen. Die Verſamm⸗ 
lung genehmigt dieſe Zulage in Berückſichtigung des den ge⸗ 
nannten Schulzen zukommenden geringen Jahresgehalts (reſp. 
2 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. und 2 Tylr.). — Zum Bau eines 
Waſch⸗ und Kochbauſes auf der Oberförſterei zu Steegen 
wünſcht der Magiſtrat 400 Thlr., das dazu nöthige Holz im 
Werthe von 260: Thlen. und zur Verlegung der Hofzäune da⸗ 
ſeloſt 56 Thlt. angewieſen zu erhalten. Derr 3 
Krüger bellazt, daß beim Bau des neuen Wohnhauſes 
dieſe Räumlichkeiten nicht mitberückſichtist worden feien, 
und kaun überhaupt die Nothwendigkeit eines Extra⸗ 
Waſch⸗ und Backgauſes für eine einfache Haushallung 
nicht anerkennen. Es ſeien viel nothwendigere Ausgaben zu 
beſtreiten. Herr Forſtmeiſter Wagner bemerkt, daß derlei 
Einrichtungen unſtreitig dem neuen Hauſe Eintrag gethan, 
hätte man ſie darin angebracht. Es ſei auch der Sausfiand 
des Oberförſters nicht zu vergleichen mit dem einer Familie 
in der Stadt. Jener habe große Landwirthſchaft und für 
vieles Geſinde zu waſchen und zu kochen. Die Noth wendig⸗ 
keit der qu. Räumlichkeiten ſei anerkannt, und die Koſten ſeien 
gegenüber der dadurch zu erreichenden Bequemlichkeiten jo ger 
ring, daß man fie wohl bewilligen könne. Herr Dr. Lintz 
ſpricht ſich in gleichem Sinne aus. Herr J. C. Krüger be⸗ 
merkt, daß er ſeit 42 Jahren ſich trotz eines wenigſtens ebenſo 
großen Hausſtandes ohne beſonderes Waſchbaus beholfen 
habe. Nachdem noch die Herren Stadtbaurath Licht, F. W. 
Krüger und Devrient geſprochen, wird die Bewilligung von 
400 Thalern abgelehnt, für die Verſetzung der Hofzäune 
dagegen die Summe von 56 Tylra. genehmigt. — Zum Pror 
vinzial-Blinden-Injtitut zahlt gegenwärtig die Commune kei⸗ 
neu Beitrag; dagegen werden von Privaten hieſiger Stadt 
jährliche Beiträge geliefert, die im vergangenen ahre 
Tolr. betrugen. Statutenmäßig werden bei . Pöbel der 
Freistellen die 57 Kreiſe der Provinz nach der öde ihrer 
gezogen. Gegen einen feſten 
ple. will das Juſtitat eine feſte 
Maziſtrat glaubt, daß auch ein 


Beiträge in Berückſichtigun 
jährlichen Beitrag von 150 
Stelle für Danzig offen halten. 
geringerer Beitrag ausreichen wird, Angehörigen unſerer Stadt 
den Mitgenuß an den Vortheilen der Aaſtalt zu ſichern, da 
ſchon jetzt auf Grund der Peivatbeiträge wel biefize Blinde 
Aufnahme gefunden haben. Der Vorſchlaz ar nun dahin, 
von der Erwerbung einer der Dispofltion der Commune un⸗ 
terliegenden Stelle Aoſtand zu neymen, dagegen eigen jäyr⸗ 
lichen Beitrag von 50 Zhlen. der Aaſtalt zu gewähren. Die Ber⸗ 
ſammlung bewilligt die Summe auf 5 Jihce. — Der Hafen 
geldtarif für den Hafen von Danzig und Neufahrwaſſer 
d. d. 1838 enthält auch Beſtiamuazen für die Fahrt — den 
Binnengewäſſern, nach welchen beim Eingange der We chſel 
in die Mottlau, ſobald der Sperrbaum am Blockhauſe paſſirt 


wied, ein Stroingeld entrichtet werben foll. Im Jahre 1846 ler, Bantbireetor Danıig). S gl Rechtsanwalt (Memel). Ag ohne Faß; Jar Frühlahr Verkäufer 15%, Ag, Käufer 15% 
ur bei been Gommunalbehbrden die Notwendigkeit er⸗ D. Schwedt (Elbirg). Dr. Stadelmann (Königsberg). Re incl. Faß 9 8000 pCt. Tralles. 
örtert, auch die Dampfſchiſe zur Entrihtung eines Stom. Steinbart (Preuß. Lanke). Emil Stephan (Königsberg). Stettin, 29. December. (Oſtſ. Big.) Weizen we 
geldes heranzuziehen, weicht um Paſſagierderkehr zwichen Stumpf, Ratbsh nr (Graudenz). Valols, Rechtsanwalt [nig verändert, loco 2 85 l. gelber 5154 K bes, 
ler und Neufahrwaſſer beftimmt find, und eine besfaliige Dirfhau). H. Wiedwald (Elbing), Würmeling, | 83/858 gelber December und Jan.⸗ Febr. 54 ½, 55, 54 ½ 
Leeden des Tarifs nachtuſachen. Die Aelteſten der Kaufe Jufkiztalb (Schw. | 5 3 7,13 Deo 5 RE bez. u. Gd., Frühiahr 56% & bez u. Br., 56 A 
mannſchaft erhoben damals Widerſpruch gegen jede 
Belaſtung dieſes Unternehmens, das ſonſt vorausſichtlich 
wegen Mangels an Rentabilität eingehen müßte, wo“ 
durch der Einwohnerſchaft großer Nachtheil entſtände. 
Sie ſchluzen als Maximum der Beſteuerung ein jährliches 
Pauſchquantum von 4 Thlr. pro Boot vor, die Königl. Res 
gierung hielt dieſe Summe auch für angemeſſen, die damali⸗ 
gen Stadtverordneten verlangten aber 5 Sgr. füc ledesmali⸗ 


d e ee eee den, er 1000 fe ant e K bee, dee 38 . 
ie Interims ; eine zu der Anleihe ſin mir in Apoints € 
von 5, 10 und 50 Thlr. von der Coburger Credit⸗Geſellſchaft bez., Dec. » Jan. 3314 RE. Br., Frühjahr 355%, 34 RE. 


zugegangen, und lade ich alle Freunde Schleswig⸗Hol⸗ = e 8 IT werte. 
ſteins zur Abnahme hiemit dringend und cen 5 bert, loc 10) RE bez. Decbr. 109, Re ber., April⸗ 
Langgaſſe No. 33. Mai 11, ½½ A bez., 11 N Gd., Sept. » Oct. 11 &. 


bez. u. Gd. — Spiritus matt, loco ohne Faß 13% &. 


—BB 
es Paſſiren des Blockhauſes oder 50 Thlr. Pauſchquantum Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. bez, mit Faß do., 9. Decbr. 14 & bez. u. Br., Decbr.⸗ 
ale — wieſen — le Beſteuerung zurück. Die An⸗] Berlin, 30. Dezember 1863. 9 5555 2 Uhr 7 Min.] Jan. und Jan.-Febr. 13% . Br. u. Gd., Frühlahr 14% 
gelegenheit blieb nun liegen. Magiſtrat hält es jetzt für ge⸗ Angekommen in Danzie 3 Uhr 10 Min. . Br. u. Gd. Mai⸗Juni14½ Ag Gd. — Leinöl April- 
boten, die Sache wieder aufzunehmen, da ſich die Voraus⸗ Letzt. Erg. Letzt. rs. | Mai incl. Faß 12% . Br. — Leinſamen, Pernauer 
ſetzungen und Beſorgniſſe der Kaufmannſchaft nicht beſtätigt [Roggen ſtill, Muh Rentenbr, 95 954 124 . bez. — Hering, Schott. Crown und Fullbrand 
hätten, und daß weil durch die Fahrten der Dampfbbte die bo. 86% | 36% 4 Weſtpr. Pfdbr. 84 835 | 11% K tr. bez. — Actien. Neue Dampfer⸗Coup. 102 E 
Ufer ganz außereldentlich angegriffen würden, die Eigen⸗ Dezember. det 365 2 do. do. — 934 bez., Germania 103 bez. 
tümer derſelben zu den Abgaben, aus denen die S 0 5 55 55 Op — 7 5 547 Werlin, 29. December. Wind: SW. Barometer: 
Uferunterhaltung beſtritten werden ſoll, längſt hätten ot 3 Bi 117 115 Der Eredlt⸗Actier 765 765 18. Thermometer: früh 1° +. Witterung: Schneefall. — 
2 en werden müſſen. Die Kämmereis Deputation | Staatsſchuld chene 877) 87% Nationale 67 67 Weizen e 2100 Pfund loco 50 — 58 W nach Qualität, 
at ſich gutachtlich dahin ausgeſprochen, daß in Zukunft von | 14% 50er. Anleihe 100 bunt, poln. 54% „ ab Bahn bez. — Roggen due 2000 


100] Ruſſ, Banknoten .. 86% 86% 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 103% 103 Wehle London u 18% | Pfund loco neuer 36% L ab Kahn bez., fein do. 36% KN. 
Fonds feſt. ab Bahn bez., untergeordneter neuer 35% Ag ab Bahn bez, 
Hamburg, 29. December. Getreidemarkt. Weizen | Dechr. 35% — 35% Rg bez. u. Br., Dec.⸗Jan. do., Jan.⸗ 
zu unveränderten Preiſen kleines Geſchäft. — Roggen uns Febr. do., Frühl. 36% c bez. u. Br., 36 K. Gd., Mai⸗ 
verändert, flau und geſchäftslos. — Oel rubig, leco und | Juni 36% . bez u. Gd., 37 N Br., Juni ⸗Juli 37% 
Yar December 23%, Mr Mai 24%. — Kaffee verkauft [ bez. u. Gd., 38 Ag Br., Zuli» Auguſt 38 Ag bez. — 
ſchwimmend zum Verſegeln 1800 Sack Domingo Jar Porto Gerſte 92 1750 Pfund große 30 — 34 Mg, kleine do. 
Prince. Zink ſehr feſt, verkauft loco 1000 &. zu 12%. — Hafer Me 1200 Pfund loco 21½ — 23 Ng, feiner 
Paris, 29. December. 3% Rente 66, 40. Italieniſche | warthebr. 22 ½ Ag ab Babn bez., do. pomm. 22% Ag do., 
5% Rente 71, 50. Italieniſche neueſte Anleihe — 3 Decbr. 21% * Br., Dec.» Ian. do., Yan. Febr. do., 
Spanier —. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗] Frütl. 22% Re bez, Mat - Juni 23 ½ Ag bez, Juni - Juli 
babn ⸗ Aetien 402, 50. Credit mob.-Actien 1033, 75. Lembr. | 23% &. Br., Juli⸗Auguſt 24 & Br., Auguſt⸗Septbr. 
Eiſenbahn⸗Actien 522, 50. 24 ½ Pr ap Erbſen r 2250 Pfund N 38 
Danzig, den 30. December. Bahnpreiſc. —48 — Winterraps 83 — 85 K — nterrüb⸗ 
Weizen gut hellbunt, fein und och bunt 127— 198/29 — [fen 82 — 83 K — Nübel ‚par 100 Pfund ohne fas 
13001 — 132/4/58 nach Qualität und Farbe 58/60 — loc 11½ %. bez, Decbr. 11% — 11/4 — 11 Rg bez. 
61/62 —65/65 — 65 3/70/71 ½ S; dunlelbunt 125— | U. Br., 41 t. Gd. Dec.» Jan. 11½. 11½% * bei, 
130% U nach Qualität 56/57 59 60/1 C Alles Jar 858 Br. u. Gd., Ian. » Febr. 11% & bez. u. Br., Febr.⸗März 
Zollgewicht. do., April⸗ Mai 11¼ — 11% bez., Br. u. Od. Mai⸗ 
Roggen friſch 120 — 128/30 & von 37 — 38½9 .] Jun 11% — 110% Re ber u. Go., 11½ Ag Br. — 
r 125 fl. Leinöl r 100 Pfund ohne Faß loco 13% t Br. 
Erbfen von 39/40 — 42 Gr — Spiritus e 8000 % loco ohne Faß 14% M bez. 
Bere friſche kleine 106/108 — 110/112/114 8 von 30/31— Se A et 4 — + a * 
Ik: e 11 — 11 N 3 — 27 o * 1 7 
e eber pe 114/118 8 von 31½32 — April⸗Mai 14% — 14% Ag bez., Br u. Gd. Mat» Juni 
Hafer von 20 — 22/23 Im 15% —15% Re bez., 15 ½ Br., Ih Ag Gd. 
Spiritus 12% As bezahlt. 5 Juni Juli 15% t Br., 15% Ag Gd. Juli ⸗Auguſt 
Getreide Börſe. Wetter: ſchönes klares Froſt-[ 15% & nominell, Auguft-Septbr. 16% — 16 RG bez. — 
wetter. Wind: SW. Mehl. Wir notiren: Weitenmehl Nr. 0. 3% — 3% 
Die Weizen⸗Ausſtellung war am heutigen Markte nur Re, Ri D. mb d. 3% 3% K — Roggenmehl Wr. 
ſchwach, die Kaufluſt und Preiſe gegen geſtern unverändert. 0. 3% — 2% &. Nr. 0. und 1.2 — 2% W r k. 
Umſatz 80 Laſten. Bezahlt find 128/9, 129/308 bunt bezogen unverſteuert. 
4 351, 369, 127, 128, 128/94 bunt etwas beiegt 2 Viehmarkt. 
380, „ 381, A 385, 1298 bunt 2 390, 131/28 bunt Berlin, 28. December. (B.- u. H. -Z.) Am heutigen 
/Z. 400, 131/28 hellfarbig 405, 131@ bellbunt . 410, | Viehmarkt wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 
, 412 ½, 1348 fein hochbunt T 430, 135/68 desgl. „ | 724 Stück Rindvieh. Das Verkaufsgeſchäft war heute nicht 
440, Alles 9 858. — Roggen feſt. 1208 225, 125, beſonders lebhaft und wurde beſte Qualität mit 16 — 18 c, 
1268 2.8, 1278 K 231, 1284 K 232%, Alles der mittel mit 13 — 15 M. und orbinäre mit 9 — 11 . Zar 
1258. — Spiritus zu 12% . gehandelt. 1008 bezahlt. — 2062 Schweine. Die Zutrifften waren für 
Elbing, 29. December. (N. E. A.) Witterung: Nach- den Platzconſum zu ſtark und ſtellten ſich daher die Durch⸗ 
dem während der Feiertage Thauwetter mit Regen und ſehr | ſchnittspreiſe ſehr gedrückt, fo daß beſte feine Keruwaare 
heftigem Sturm angehalten hatte, iſt ſeit geſtern Froſtwetter [kaum den Preis von 14 Ag e 100 8 erreichte. — 1740 
bei klarer Luft eingetreten. Wind: Oſten. — Die Zu- | Hammel. Der Hammelmarkt hatte bei flauem Verkehr ſelbſt 
fuhren von Getreide waren geſtern und heute fo gering,] für ſchwere fette Waare nur mittelmäßige Preiſe; ordinäre 
daß ſich genaue Notirungen nicht machen laſſen, doch zeigte] Waare war ſchwer verkäuflich und fanden mehrere Poſten 
ſich für Weizen und Roggen etwas mehr Feſtigkeit, wäh- keine Käufer. — 1060 Kälber, welche bei regem Handel gut 
rend für die übrigen Gattungen nur vereinzelt Käufer zu bezahlt wurden. 
d — Spiritus 172 1 2 AN 75 Schiſſeliſten. 
ezahlt und anzunehmen iſt: eizen hochbun „7. 
1326 86/57 — 65/66 a; bunt 125 — 1308 53/54 — 59/60 Neufabrwailer, den 29. December 1863. 


d A Se 
es roth 123 — 130 f 49/50 — 58/59 e, abfallender 115 Bala Ta e Eaigheden, Copenhagen, 


zu ſehen, für welchen Tarifſaß er auch höhern Orts die Ge⸗ 
nehmigung nachzuſuchen bereit iſt. Gegen den 3 des 
Magiſtrats und für vorherige Zurückweiſung der Angelegen⸗ 
heit in eine gemischte Commiſſton ſprecken die Herren J. C. 
Krüger, Damme, Devrient, für den Antrag AN Käm⸗ 
merei⸗ Deputation Herr Pretzell; Herr Juſtizrath Liebert 
wünſcht die Angelegenheit ganz fallen zu laſſen und die Vor⸗ 
lage abzulehnen. Die Verſammlung acceptirt den, Antrag des 
Herrn Krüger und wählt ihrerſeits zu der betreffenden Cem⸗ 
miffton die Herten Devrient, Damme, Goloſchmidt, 
Pretzell, J. C. Krüger, Glaubit und Stattmiller. 
* [Vorträge des Herrn Dr. Kreyenberg in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache. Wie wir hören, wird der ſeit Kurzem hier ver⸗ 
weilende Herr Dr. Kreyenberg, welcher ſich bereits vor mehre⸗ 
ren Jahren, noch während ſeiner Univerſitätszeit, durch Vorträge reſp. 
in franzöſiſcher Sprache in unſerer Stadt bekannt gemacht hat, vor⸗ 
ausſichtlich in nächſter Zeit einen Cyelus von Vorträgen in franzö⸗ 
ſiſcher Sprache über franzöſiſche claſſiſche Dichtung eröffnen. Herr 
Dr. Kreyenberg hat lange im Lande ſelbſt in wiſſenſchaftlicher 
T ätigteit und am einer höheren Lehranſtalt wirkend gelebt und ſchon 
we Vorträge ähnlicher Art gehalten. 
* Die verantwortliche Redaction des Königsberger Blat⸗ 
tes „Der Verfaſſungsfreund⸗ geht von Neujahr ab von Herrn 
Dr. Rupp auf Herrn G. Dumas über; die Tendenz bleibt 


die bisherige. 


An die Bewohner der Provinz Preußen. 


Eine Verſammlung von Mitgliedern der Volksvertretun⸗ 
gen aus allen Theilen Deutſchlands hat in dieſen Tagen in 
Frankfurt a. M. im Namen und im Sinne des ganzen deut⸗ 
ſchen Volkes erklärt, daß es die Pflicht Deutſchlands ſei, für 
das Recht Schleswig ⸗Holſteins und ſeines rechtmäßigen 
Fürſten, des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg mit ganzer 
Kraft einzutreten und „iedes nöthige Opfer zu bringen.“ 

Was die Vertreter des erklärt haben, das muß 

das Voll ſelbſt durch die That bekräftigen. 

Noch nie, wo es eine deutſche Sache galt, iſt unfer: 
Provinz in Patriotismus und Opferfreudigkeit zurückgeblieben; 
ſie wird es auch diesmal nicht! — 

In Folge einer von Thorn ausgegangenen Anregung 
und einer auch anderweitig vielfach wiederholten Aufforderung 
laden die Unterzeichneten hiermit die Bewohner der Provinz 
Preußen zu 74 zahlreicher Betheiligung an einer Verſamm⸗ 

elche am 
lung ein, Mittwoch, den 6. Januar k. J., 
Nachmittogs 4 Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes zu Danzig ſtattfinden ſoll 


und in welcher u. A. die Bildung eines Provinzial Comits's | —122@ 38/39 — 46/48 % — Roggen 120 — 1268 32— 5 2 5 8 

für Schleswig⸗Holſtein beantragt werden wird. Etwaige an» | 35% , — Gerſte große, 108 — 1198 29 — 35 Ge, kleine | tin, ee J Ba er 

berweitige Anträge bitten wir bie zum 4. Januar k. J. an | 106 mos 29 81 u — Hafer 62 — 80 f 17 — 22 . Den 30. December. Wind NNW 

den mitunterzeichneten H. Rickert (Danzig) einzuſenden. — Erbſen, weiße Koch - 40 . Angekommen: G. Eruſt, Falke (SD.) Reval, Kalk. 
W. Albrecht (Succemin). Beer, Rechtsanwalt (Saal⸗ 1 Königsberg, 29. Decbr. (K. H. Z.) Wind NW. +0. | ſteine. — T. Hindſon, D London Kohlen Y 

feld). Theod. Biſchoff (Daniig). Bieler (Melmo). Bo-] Weisen ohne Kaufluft, hochbunter 124 — 127 8 58 — 62 . = 

denſtein (Rrohnenhoff . F. Buchhols (Öludan). Elsner | u, bunter 125 — 126 56 , roter 126 8 57 Gr —.— Ne ee N ’ 

(Papau). Dr. Falkſon (Königsberg). Dr. Fromm (Neu- bez. — Roggen behauptet, loco 122 — 123 — 126 — 127 4 9 Ried obungen: Frl. Bertha Arnswald mit Herrn Theo⸗ 

teih). E. H. Gall (Thors). Dr. Genzmer (Marien 35 ½ — 37 ½ Ga bez., Termine flau, 808 e Frühjahr | dor 8 (Königsberg). 

werber). F. Geyemer (Ebing), Dr. Heidenhain 39 Su Br., 38 F. Gd., 1208 e Mai- Juni 38% Hu eburten: Ein Sohn: Herrn Rudolph Kauenhowen, 


Br., 37 . Gd. — Gerſte flau, große 100 — 112 K 27 Herrn Robert Stadie, Herrn Adolph Arouſon (Königsberg); 
— 33 , kleine 98 — 110 f 26 — 32 Yu Br — Hafer | Deren E. Hoffmann (Kobbelbude). — Eine Tochter: Herrn 
unverändert, loco 70 — 90 f 18 — 26 Au Br., 508 e Theodor Igenſch (Adl. Thiemsdorf); Hrn. Ober- Poſtſecretär 
Früblabr 23 Fe Br. 21% n Gd. — Erbſen fille, weiße Taudien, Herrn Rettig, Herrn Adolph Preſting (Rönigsberg); 
Koch- 40 6e, graue 36 C, grüne 37 Ce bez. — Bohnen | Herre Teig Ruhle (Elbine 9. 
Ahnen * N Be BO ES . 12 105 — aner D. Rirtert in Danie, 
aat ſehr flau, feine 108 — 112 0 — 85 „mittel 104 

belli 50-70 % Be. — Timothenm 46 A Yac . Metevrologifche Beobachtungen: 


(Marienwerder). v. Hennig (Dembowalonka). Hevelte, 
Juſtizrath (Marienburg). John, Abgeordneter (Narien⸗ 
werder). Joſeph, Stadtrath (Thorn). Knorr, Juſtizrath 
Eulm). E. Krieger (Karbowo). v Kries (Roggenhauſen). 

„W. Krüger (Danzig). L. Kuhl (Danzig,. Ernſt La m⸗ 
bed (Thorn). Dr. Lie vin (Danzig). vipke, Rechtsan⸗ 
walt (Danzig). J. Mantiewicz (Alt Janiſchau). Meyer 


Nottmannsdorf). O buch, Rechtsanwalt (Loebau). Phillips N Val — 8 

(Elbing). F. if ch, Kreisrichter (Tülſit). Guſtav Pro we Br. — Leinöl 13% Ag — Rübdl 11% & 7 C. Br. — | 3 8 E Therm. im —— 
— R. W. Raabe (Wierzbowo). H. Rickert (Danzig). | Veinkuchen 58 60 . Yar C. Br. — Nübfuchen 56 Su . AH Lorin eien. und Wetter. 
Jacob Rieſen (Elbing). B. Roſenſtein (Danzig). F. | & Br. — Spiritus. Loco Verkäufer 13% N., Käufer 13 | 907 335.09 TH I Han hel 
Rottenburg (Danzig). Dr. Samuelfon (Königsberg). . ohne Faß; loco Verkäufer 14% Ag, Käufer 14½ Me | 301 8 334,45 16 W. ki 1 * © und ſchön. 
F. Schich au (Elbing). E. Schoelein (Rekau). Scholt⸗ incl. Faß; % December Verkäufer 13½ Re, Käufer 13 12 334.91 08 N. are en 


Berliner Fondsbörse vom 29. Decbr. Dividende pro 1872. 


1] 354, 4 0% 5 Aa kur. u. N. enter ! | 96% N Wechsel- Cours vom 20. Der. 
*. 


Nordb., Friedr.⸗Wilh. — Bil: - 

B nnen Ober. i u. C. [1043133]153% b eiwillige Anl. a 9% bz Posen > Reale 90 : een Tilt bi 

3 # Littt. B. 1044134142 8 Staatsanl. 1869 5 103 bz Preußische Rentbr. 1 951 bj do. 2 Nou. 4 |140% bz 
Aachen, Müaſtegr! — 61 92, bi Oeſter.-Erz.-Staatsl. 5 5 11044 bz Staatsanl. 50/52 |4 941 5 8 cle e 1 Hamburg kurz 57151“ 6 
tet 14 | 253} b5 Oppeln⸗Tarnowitz 24 4 | 544 b 54, 55, 571441100 bz — — — 3 do. 2 Mon. 54 150% 63 
Bag hene 4. 4 4 107 b, Rheinische Ee de. 15504100 d .. Ausländische Fonds. enden 3 Mon. 6 | 5 13% 64 
Berkin⸗Anbalt — = 1851 bi 8 1 do. Gt.Btlor. | — |# 11055 9 do. 1856 Ri 100 b Oeſterr. Metall. 5 627 5 Paris 2 Mon. 5 78 ½ bz 
Bexin-Pembung 10 4 120 8 u Rhein-Rahebahu R 9 1 9 do. 185314 22 do. Nat.⸗Anl.5 67— bz u B Wien Oeſter. W. 8 C. 5 835 63 
Berltn-Botsb.-Digbb. | 14 4 187 b Run dr „K.⸗Glabl. 433 1003 8 l 35 19 bi Reue Def. Au 18 — bj Fee = 2 N. 831 dz 
Berlin⸗Stettin 7 4 1273 0 uff. Eijenbahnen —— aats-Pr.⸗Aul. 34/1 3 eſterr. Pr.⸗Obl. 4 77 bz kugsbucg 2 Men. 56 20 bz 
Böhm. Weftbahn — 5 65 Stargard⸗Peſen 6 32 2 Kur- u. N. Schld. 33 87 dz do. Elſb.⸗Looſe — 795 bz u B Leipzig 8 Tage 1 987 8 
Bresl.-Schw.-Frelb.] 8 4 132 2 Südbahn 8; 15 38 1—K bz ur 8 3 995 bz Duft b. L 5 1 85 12 BR. 1 1 99% © 

4 g 52 . 0. 0. —— — o. do. 6. Anl.]5 | 9 ran a. M. 2 M15 | 56 20 

— 15 90 1201 9 Börſenh.⸗Anl. 5 1013 bz Ruff. engl Anl. 894 G Fetetbn 3 Woch. 6 86 ga 

d. Oberb. üb 4.50 b Kur u. N. Pfdbr. 0 875 b3 do. do. 3 | 544 bz de. b Nen. 6 94 bp 
Gef bes. Bine) 4 4 — 2 as But? do. nene! 88f bj de. de. — Bargan 8 Tage 5; 88 65 

do. do. 5185 I#* Preuß. Bank. Anthelle 620 Fi 122; G Per E . 45 935 Bi Ku us N = 91 Sremen 8 Tage 5 11095 63 
eubwigeh.⸗Berbach 9 4 1140 © Berl. Kaffen-Berein | 54314 |116 bonmerſche. 33 874 bi e 1 300 Fl. — 2 8 Gold- und Papiergeld. 
n ene | | eee ben 4 86 8 de. I. B. 200 fl. — — dt. Ste.. 997 G Senad er 110 b. 
erg — | os Me dr 7 25 Voſenſche „ Pfdbr. u. in S.-R. 4 81 G ohne R. 995 B Sovrgs. 6.215 3 
Magdeb.⸗Wittenb. 1% 4 | 644 bz Königsberg 54 4997 G do. neue 33 — — Ibat.-Onl. 500 Fl. — 85% G den-. & 834 bz Jeldkron. 9.6} B 
Mainz Ludwigshafen 2 4.1124 bj bofen 54314 ı 92% 8 de. do. 1 88 ) amo. S4 Pr.⸗A _ — Fel Bin. 864 ö Leldopr 458 03 

er den 197 8 Lal annm Bg 16 | 964 l Sew. e 09 . Bote 505 8 Pele, . 5 8486 2 27 0 

Fe 2 . 1 eu. N. 4 Ja 4 

Miederſchl.⸗Mürk. — 4 954 b Berliner Handels-Gei.| 9 4 1068 et bz u G | do. Am 931 — _ be 2 85 En 4 6 Rapo 91 5 
Riederſchl. Zweigbahn 2% 460 8 Oeſterreich 814 764—1 bz do. neue 491 b (Sqchwd. 10 Zack. J e e 
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9 eute wurde meine Frau geb. 
H Oppenheim von einem Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. 
Königsberg, 29. Decbr. 1863. 
N. Behrend Pr. Arnau. « 
18382] »& 
Hie Verlobung meiner Tochter Cäcilie mit 
ern Bukofzer zeige allen Verwandten 
und Bekannten ergebenſt an. 
Zempelburg, den 29. December 1863. 
heuriette Braſch, Ww. 
Als Verlobte 2 6 ſich: 
Eäcilie Braſch 
Michaelis Bulofzer. 8381 
N ’ Buch:, Kunſt⸗ und 
F . A. Weber, Muſikalienhand⸗ 
lung, Langgaſſe 78, empfiehlt ſich * promp: 
teſten Beſorgung aller Zeitſchriſten. 


ladderadatſch 
ri luſtrirte Beitung, 
ber Land u. Meer etc. etc. 


werden den geehrten Abonnenten bereits 
ur s in den Mittagsſtunden 


ins Haus geliefert. 
Zahlreichen Beſtellungen ſehe ich baldigſt 


entgegen. 
8146] F. A. Weber. 
D 


urnale U. Zeilſchriften f. 864. 


a Auch im nächſten en werde ich 
der Lieferung von ournalen und 
Zeitſchriften meine beſondere Nufmerk · 


ſamkeit wibmen und durch möglichſt 


ſchnelle edition allen Wünſchen 
f — Beſteller zu Ae en 
uchen. 1 90 
Namentlich liefere ich: 
Kladderadatſch, Leipziger 
ee e 
e eber Land nn 
Sanz en, u. Sa Sonntag 
veuß. n . 3 
Render ee 5e. Mittag. 
1e, . Mia f 
e ehle mn u ge⸗ 
— — Sırfteägen, : 9222 


E. Doubberck, 


Buch⸗ u. Kunſt⸗Handlung, 


Langgaſſe No. 35. 


Mein Grundſtück, 
Hochſtrieß No. 9, 
genannt: „Der Kupferhammer“ mit einem Areal 
von circa 20 Morgen Magdeb. theils Garten⸗ 
theils Ackerland, auf welchem 2 theils maſſiv, 
theils in Fachwerk erbaute Wohnhäuſer, 1 Sei- 
tengebäude, Scheune, Kohlenſchuppen und 2 
Stallgebäude vorhanden find, und das durch 
eine bedeutende Waſſerkraft, gebildet durch das 
„Strießer Fließ“, zur Anlage einer Mahl⸗ oder 
Aon it Pence oder ſonſtigen Fabrit ger 
Ban iſt, neee durch e Lici⸗ 
ation zu verkaufen. Termin dazu iſt au 
wirt 


den 6. Januar e. 
8 a8 41 ; 
im Bureau des Au 


tags 4—6 uhr, 

} 0 nators Herrn Nothwanger, 
Danzig, Heiligegeiſt-Gaſſe 76, anberaumt. Herr 
Nothwanger wird dieſen Termin für mich ab⸗ 
halten, Jede nähere Auskunft wird derſelbe er⸗ 
theilen. Kaufluſtige, welche das Grundſtück bes 
chtigen wollen, werden erſucht, ſich 12 90% zu 


v. Brauneck, Langefuhr 61. 


wenden. 

eee eſell · 

chaft in Stettin. 
Grundkapital 3 Millionen Thaler. 

Schließt zu feſten Preiſen und den liberalſten 
Bedingungen Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherun⸗ 
gen jeder Art ab, verſichert Begräbnißgelder, 
Ausſteuer⸗ u. Alters⸗Verſorgungs⸗Kapitalien ꝛc. 
Proſpecte und Formulare gratis. Anträge 
nimmt entgegen und ertheilt jede Auskunft be⸗ 
reitwilligſt ; 


der Agent G. Reinhardt, 
[8357| Mattenbuden 25. 

Biorda kengaſſe 31 ſteht eine Decimalwaage 
D (25 Ctr. Tragkraft) zum Verkauf. 8247 
Aecht holländischer 
Boonekamp of Maag-Bitter, 
der gelt uralten Zeiten bewährteste Kräuter- 
track zur Stärkung des Magens etc., vom 
alleinigen Erfinder und Destillateur M. v. 

Boonekamp, 
„(auf dessen Firma und Siegel besonders 
„zu achten ist, da gegenwärtig dem, Pu- 
„blikum viele Falsificate, ganz gewöhn- 
„liche bittere Branntweine etc, unter dem- 
„selben Namen, aber anderer Firma unter- 
„zeichnet — octroyirt werden), 
wovon fast alle renommirten Handlungen, 
Conditoreien und Restaurationen Danzigs und 
der Provinzen, laut Aushänge-Schildc des 
Herrn M v. Boonekamp Niederlagen 
unterhalten, (Herr Restaurateur Lüdtke jedoch 
nicht mehr! — empfiehlt in Original-Klaschen; 
und Gebinden, Wiederverkäufern mit Rabatt, 
F. W. Liebert in Danzig. 
Alleinige Haupt-Niederlage ' 
17949 Vorst. Graben 49 a, 
Autrage⸗ für die anerkannt guten und belieb⸗ 
ten Kinder: Berforgungss Haffen der 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Concordia“ 
zu Köln werden zu den diesjährigen Beiträgen 
noch bis zum 31. Deceinber entgegenge⸗ 


nommen 
dem Schluſſe biefes 


1 


jeden. 


Nach ahres 
werden Kinder, welche in den Jahren 
1843 bis inel. 1854 geboren find, zur 
Betheiligung an dieſen Kinder ⸗Verſor⸗ 
gungs⸗Kaſſen nicht mehr angenommen. 
18266 f Der General⸗Agent 

FJ. E. Grohte, Jopengaſſe 3. 


3 


North British & Mercantile 


i x kuchen empfiehlt 
Feuer- und Lebens- Versicherungs- 


Glückſpiele und Berliner Pfann⸗ 

18373 
D. Düsterbeck, 

Heiligegeiſtgaſſe 107. 


Gesellschaft in London u. Edinburg Patel zeröstete, grosse 
1 ind 18 0%. 
Grundcapital Thlr. 13.393,0 ‚0. Resörtefenläs Thlr. 14,152,000. 


Diese Gesellschaft hat mir eine General -Agentur für Westpreussen und Posen über- 


tragen, 
gungen zu billigen und festen Primien. 


dieselbe schliesst een Dar jeder Art, unter den loyalsten Bedin- 
an 


wirthschaften und Fabriken sind 


esonders berücksichtigt, gleich wie für Sicherstellung der. Hypotheken-Gläubiger Sorge ge- 
tragen ist. Brandschäden werden gerecht und rasch regulirt. 

Ferner übernimmt die Gesellschaft Versicherungen auf den Lebens- wie 
Todesfall mit und ohne Gewinnantheil, Kinderversorgungen, Leibrenten zu 


billigen festen Prämien. 


Ich empfehle mich zur Vermittelung von Lebensversicherungen, so wie Ver- 
sicherungen gegen Feuers-Gefahr und bin zu jeder weiteren Auskunft stets 


gerne bereit. 


Der General-Agent 


[8211] 


A. J. Wendt, 


Heiligegeistgasse No. 93. 


in Stelle des am 28. v. Mts. verftorbenen Herrn Commerzienraths C. F. Paunenberg 
haben wir deſſen Sohn 


Herrn Conrad Pannenberg 


zu unſerem Agenten für Danzig und Umgegend ernannt, was wir hierdurch zur Kenntniß 
des Publikums bringen. 
otha, im Verf 1863. 


6 b 
Die Feuer- 


erfiherungs-Bank für De utſchland. 


Unter Bezugnahme auf vorſtebende Bekanntmachung verfehle ich nicht, dem Publikum 
meine Dienſte als Agent der Feue r⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. zu Gotha, zur Verfügung zu 


ſtellen. 


Danzig, den 30. December 1863. 


C. Fannenberg, 


18364] 


Grippe, 


Sr 
N Preis pro Flasche 
1 


12½ 7½᷑ und 5 Hr. 


Gegen jeden 
eingewurzelten Husten, 


segenjBrustschmöerzen, langjährige Hei- \W 
serkeit, bei Reiz- oder Hirampfhusten, % 
HMalsbeschwerden,. Verschlei- 
mung der Lungen etc. ist;der bereits in jeder 
Haushaltung unentbehrlich gewordene 


Dr. Riemanns 


Neugarten No. 17. 


E A RE 
Preis pro Flasche N 


n E t ti 8 * S a ft ’ Ken 15 — * 
oder: ächt meliorirter weisser Brust-Syrup, 


ela Mittel, welches in den meisten Fällen überraschende Resultate hervorgebracht hat. 
Bei Kindern verschafft 4 Theelöffel voll davon erwlrmt’genommen sofortige Linderung - 
General-Depöt für Ostpreussen in der Parf-, Tolletten- und Seifen-Handlung von 


Eduard Kuehn, 


Königl. Hoflieferant im Kbnigsberg in Pr., Danziger Keller — Kantstrasse No, 3. 


Alleinige Niederlage: für Westpreussen bei l 


7405] 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, ; 
In Me we zu haben bei Otto Osmitius. 


Engliſche glaſir 


empfiehlt 


Gr. Gerbergaſſe No. 7. 


te Steinröhren 5 
i Hugo Schäller. 


Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


von 


Phili 


p Lö wy, 


| Se e 74, Saal-Etage, 
‚empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 
Muffen, Pelerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen etc, in 


In größter Auswahl ſind vorräthig: 
Volks⸗, Wand⸗ und 


Notizkalender, 

ſo wie landwirthſchaftliche Kalender 
für Herren und Damen, Gartenka- 
lender, Etuikalender, Terminka ; 
lender für Juriſten, Aerzte, Geiſtliche 
und Verwaltungsbeamte, Damenkalen ; 
der, Skilitairfalender, Schulfaien, 
der ꝛc für 1864, b ‚0 | 18199] 


ve » \ 2 | 

Lon Saunier, 
Buchhandlung f. dentlche 1. ansländ. Li 

Danzig, Stettin u. Elbing. 


Paginirte, verbeſſerte Mea chinen⸗ 

Copir Bücher, 

groß Briefbogenformat, 1000 
und Regiſter, e billig 

„J. Gaebel, 

43. LEanggaſſe 43. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


verſendet Sutor, Kloſterſtr. 87 in Berlin. 


Blatt 


[8371] 


grösster Auswahl. Preise fest. 


| 


| 
| 


[7113] 


— — 


Ueẽjahrskarten, 


ernſten 
fieh 


und ſcherz haften Inhalts, erhielt und 
empfiehlt 


J. W. v. Kampen 


18268 am Jakobsthor. 
!!! Couverts gratis 


Elium, halben Autheil au einer am 15, 
und 16. Januar k. J. zu ziehenden 
3½ “ Preuß. Prämienauleihe, deren Serie 
am 16. September c. ausgeſooſt iſt, wird 
für 250 Thlr. abgetreten. 

Hierauf Neflectivende werden erſucht, 
ihre Adreſſe unter 8354 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung abzugeben. 


„ ee für einen guten und kraftigen 
Mittagstiſch, in und außer dem Haufe, 
können Nie meiden. Abonnementspreis Sn 
ro Monat. | 

. AN. Marquardt, Breitgaſſe 117. 


Weichsel-Neunsugen em- 
pfiehlt billigst, schock- und 
stückweise 8876 

Gustav Thiele, 


Heiligegeist-Gasse 72. 


Ss mache biermit ein bochlöbliches 
Publikum aufmertjam, daß ich ganz 


neue elegante askenanzüge ange⸗ 


fertigt babe, und dieſelben auf Neugar⸗ 


ten No. 6, im Victoria⸗Theater nach außer⸗ 

halb jo wie innerhalb der Stadt zu ver: @ 

heuern ſind. 8363. 2 
Vorläufige Anzeige. 

Dr. Kreyenberg hat die Abſicht, im 
Laufe des Winters ein Enſemble von 
drei Vorträgen 

in frauzsſiſcher Sprache zu halten. Der 

Proſpect liegt aus in den Buchhandlungen: 

L. Saunier, C. Ziemſſen, L. G. Homaun 

und Th. Anhuth. 18358] 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 3. Jannar findet die Mo⸗ 
nats⸗Verſammlung im Gewerbehauſe von 11— 
1 Uhr ſtatt. 

„Tagesordnung: { 
Die Betheiligung bei der landwirthſchaftlichen 

Ausſtellung im nächſten Jahre. 

Die zu, veranftaltende, Frühjahrs⸗Ausſtellung. 
er Vorſtand. (868 


Tanzunterrichts⸗Anzeige. 
„In den erſten Tagen künftigen Monats be⸗ 
ginnt ein neuer Curſus in meinem Tanzunter⸗ 
richte. Meldungen nehme ich entgegen in meiner 
Wohnung Langgarten 6. 8370 


E. Jachmann, Tanzlehrer. — 


Leutholtz Lokal 


t 


Soiree musicale 


morgen, am Solveſter Abend, von ber Fe 
hieſigen Theater⸗KAapelle. (8375 


Reuters Weinlokal, 
Zur Leier 1 Solveiternadi. 


CONCERT. 


[8376] > rate F. Keil. 


Uaths-Weinkeller. 


Grosses Concert 


am 31. December, 
von der vollſtän digen Kapelle des Herrn Muſik⸗ 
director La ade. 
Anfang 74 Uhr. Entree 24 Pr 


Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


orgen Donnerſtag, den 31. December, 
eſter⸗Abend, 


Sylveſt 
GROSSES CONCERT 
im decorirten Saale. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 21 Gr 
Freitag, den 1. Januar 1864, als am Neujahrs⸗ 


Tage, * 
GROSSES CONCERT, 
Anfang 5 Uhr. 
Sonnabend, den 2. Januar 1864, 
ur Feier des 50jährigen Gedenktages der Be⸗ 
Tech Danzigs von der Tjährigen franzöfiihen 
Militair⸗Herrſchaft und nach 1Omonatliher 

Belagerung, 


grosses 


CONCERT, 


Anfang 7 Uhr. A 3 Sr 


« Buchholz. 
Stadt-Theater. 


Freitag, d. J. Jau. 1844. (Ab: Poe un) 
1 7. . 4 e. 01 [4 i 

um fünften Male: Pech ſcgalim ei; Men 
8369 


18366 


efang in 3 Acten von 


von A. Lang. 
Den- s den 5. Januar 1864, 
beginut ein 


II. Cursus meines Tanz- 
unterrichtS. egen in den Vor- 
Albert Czerwinski, 
Mitglied der’Kaiserl. Tanzacademie zu Paris. 

1. Damm 2, Saal-Etage. 
Drac und Veriag von I. W. Tafe 
u Dani, 


